
Homöopathie bei chronischer Bronchitis 
beim Kind 

Die Behandlung 
einer chroni- 

schen Bronchitis 
sollte stets die 

Gesamt konstitu- 

tion des Kindes 

und seine Dia- 

these (anlagebedingte Krank-

heitsbereitschaft) berücksichti-

gen. Dabei spielen die Infektbe-

reitschaft und die Ne igung zur 

Hyperreagibilität der Bronchial-

schleimhaut eine wesentliche 

Rolle. Vorrangig ist auch die Qua-

lität der Atemluft zu überprüfen. 

Luftverunreinigung., etwa durch 

Passivrauchen. Feinstaub, chemi-

sche Ausdünstungen, Ozon, in ha- 

tive Allergene (Ha  [ISS  taub, 

Schimmelpilz, etc.),  aber auch 

eine  zu  trockene,  zu  warme  Luft 

können  an der  kindlichen  Bron-

chialschleimhaut  zu  chronischen 
Entzündungsprozessen  hre n. 

Schwelende  Hal s-  Nasen-Obre n-

Infekte sind nicht selten Ursache 

einer persistierenden Bronchial-

infektion_ 

Typische Konstitutionsrrittel 

Hepar steiris: ausgesprodiene 

Frösteligkeit und Erkältungsnei-
gung_  Empfindlichkeit gegen Käl-

te und Zugluft_  Lymphatische 

Diathime mit  der Neigungzu 

HNOL-Infekten. Heiser bellender 

Husten in  der  1 _  Nachthälfte, in 

den Morgenstunden eher schiel- 

ra  sselncL  Re  iz bare.,  a  uf-

brau  sende Kinder,  nei.„.  n  zum 

Widers  predien_ 

Kalium bichrornIcum:  Erkältlich-

he it. durch Feuchtigkeit bedingt. 

Typisch  der  klebrige, fädenzie-

hende Schleim, häufig kombi-

niert in den  oberen und  unteren 

Atemwegen_  Unproduktive, 

schwer lösliche  H ustenan  tim le, 

frühmorgens  auch  Erstickungs-

anfälle  und  Schiel MW ürgen_ Die 

Kinder  sind  pummelig.,  träge und 

brauchen  ihre gewohnten Rhyth-
men  _ 

Phosphorus:  Erkältungen mani-
festieren sich in erster Linie an 

den Atmungsorganen( Bronchitis, 

Pneurnonie). Empfindlich bei 

Wetterwechsel,  aber auch  bei 

schlechter  LLI ftquall ität  (s  _o,). 
Langwierig quälender Kitzel-/ 

Reizhusten_  Hustenreiz beson-

ders  bei  Wechsel von warmer  zu 

kalter Luft. Vitale, kontaktoffene 

Kinder, die in der Krankheit in-

nerlich verzagen. 

Antl mon lu m tartaricum: 

feucht-rasselnder Husten mit 

Kurzatmigkeit und obstruktivier 

Bronchialatmung_ Deutlich hör-

und tastbares  Bronchialrasseln 

und Würgehusten. Die Zunge ist 

wei glich  belegt  Verdis lechte-

rung  durch  Hinlegen  und  tro-

cken-warme  Zimmerluft. Die 

Kinder sind schüchtern, klam-

mern  und  lassen sich nur wider-

willig untersuchen, 

Natrium sulfuricum: Neigung zu 

feucht-rasselndem,  asthmati-

schem  Husten  infolge  feuchter 

Witterung/Erkältung (sykoti-

schim Miasma). Die Kinder sind 

sensibel  und ernst,  wirken ver-

schlossen  und  ohne die altersge-

mäße  Impulsivität_ 

B mu rn: raue,  trocken bellende 

Hustenstöße, mit einem Kribbel-

oder  Kitzelgefühl im Kehlkopfbe-

reidt Die warmblütigen,  oft pas-

tösen  Kinder neigen  zu  Drüsen- 

schwellungen. Sie sind empfind-

lich gegen Sonne nh itze,( Fein-) 

Staub, Tabakrauch,  Luftallergene. 

Luftfeuchtigkeit und Meeres-

klima  bessern. 
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